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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 58. 


7 


(Nr. 4787.) Zuſatzvertrag zu dem Staatsvertrage zwifchen Preußen und Anhalt-Bernburg „eee, . 9 020 Arly 
vom 11. September 1850. wegen Uebertragung der Entſcheidung in drit⸗ ge. le, eule. { 
ter Inſtanz der bei Gemeinheitstheilungs- und Abloͤſungsſachen im Here Lau 27 9m jetz 
zogthume Anhalt-Bernburg vorkommenden Streitigkeiten auf das Koͤnig⸗ 772 700 2, 774 
liche Obertribunal zu Berlin. Vom 21. September 1857.; ratifizirt am 


18. Oktober 1857. 


Ne durch den zwiſchen den Regierungen von Preußen und Anhalt⸗ 
Bernburg abgeſchloſſenen Staatsvertrag vom 11. September 1850. die Lei⸗ 
tung der Gemeinheitstheilungs- und Abloͤſungsgeſchaͤfte im Herzogthume An⸗ 
halt⸗Bernburg den Koͤniglich Preußiſchen Nuseinanderſetzungsbehörden uͤber⸗ 
tragen, und dabei eine Anordnung hinſichtlich derjenigen Behörden getroffen 
worden iſt, welchen die Entſcheidung der in Gemeinheitstheilungs- und Abloͤ⸗ 
ſungsſachen vorkommenden Streitigkeiten in erſter und zweiter Inſtanz zuſtehen 
ſoll, gegenwaͤrtig aber in Folge der veraͤnderten Geſetzgebung im Herzogthume 
Anhalt⸗Bernburg ſich das Beduͤrfniß fuͤhlbar gemacht hat, einen Gerichtshof 
auch fuͤr die Entſcheidungen dritter Inſtanz in derartigen Angelegenheiten zu 
beſtellen, ſind zur Verabredung der hieruͤber erforderlichen Beſtimmungen 


Koͤniglich Preußiſcher Seits: 


der Wirkliche Geheime Legationsrath Hellwig, 
der Geheime Ober⸗Regierungsrath Kette, ſowie 
der Geheime Juſtizrath Dr. Friedberg, 


und 
Herzoglich Anhalt-Bernburgiſcher Seits: 


der Appellationsgerichts⸗Praͤſident v. Albert 


zuſammengetreten, und haben, unter Vorbehalt der landesherrlichen Ratifika⸗ 
Jahrgang 1857. (Nr. 4787.) 111 tion, 


Ausgegeben zu Berlin den 11. November 1857. 
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tion, folgenden Zuſatzvertrag zu dem Staatsvertrage vom 11. September 1850. 
geſchloſſen: ö 


Artikel 1. 


Die Entſcheidung der bei Gemeinheitstheilungen und Ablöfungen im 
Herzogthume Anhalt⸗Bernburg vorkommenden Streitigkeiten in dritter Inſtanz 
ſoll, ſoweit eine ſolche nach den Herzoglich Anhalt-Bernburgiſchen Geſetzen 
en zuläffig ift, durch das Königlich Preußiſche Obertribunal zu Berlin 
erfolgen. 


Artikel 2. 


Der Koͤniglich Preußiſchen Generalkommiſſion zu Merſeburg, auf welche 
die in dem Staatsvertrage vom 11. September 1850. der Generalkommiſſion 
zu Stendal beigelegten Befugniſſe uͤbergegangen ſind, bleibt vorbehalten, im 
Einverſtaͤndniſſe mit der Herzoglich Anhalt⸗Bernburgiſchen Staatsregierung eine 
Inſtruktion an die betreffenden Spezialkommiſſarien uͤber die Feſtſtellung des 
Streitobjektes nach Maaßgabe des Herzoglich Anhalt-Bernburgiſchen Geſetzes 
vom 11. Juni d. J. zu erlaſſen. 


Artikel 3. 


Die Entſcheidungen des Koͤniglich Preußiſchen Obertribunals in den an 
daſſelbe aus dem Herzogthume Anhalt-Bernburg gelangenden Gemeinheits⸗ 
theilungs- und Abloͤſungsſachen ergehen unter der Formel: 

in Gemaͤßheit des zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen 

und Seiner Hoheit dem Herzoge von Anhalt-Bernburg geſchloſſenen 

Staatsvertrages vom 11. September 1850, 


Artikel 4. 
In den aus dem Herzogthume Anhalt-Bernburg an das Königlich Preu⸗ 


ßiſche Obertribunal zur e gelangenden Sachen werden die in den 
Preußiſchen Geſetzen beſtimmten Gebührenfäge zum Anſatz gebracht. 


Artikel 5. 
Die Ausführung des gegenwärtigen Vertrages erfolgt mit dem 1. No- 


vember d. J. und ſoll derſelbe ſo lange in Kraft bleiben, als der Staats⸗ 
Vertrag vom 11. September 1850, in Wirkſamkeit ſteht. 6 


Artikel 6. 
Gegenwaͤrtiger Vertrag ſoll unverzuͤglich zur landesherrlichen Na 
ion 
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tion vorgelegt, und ſollen die Ratifikations-Urkunden binnen vier Wochen in 
Berlin ausgewechſelt werden. i 
Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten gegenwaͤrti⸗ 


N 


gen Vertrag unterzeichnet und unterſiegelt. 
Berlin, den 21. September 1857. 


(L. S.) Friedrich Hellwig. (L. S.) Ernſt v. Albert. 
(L. S.) Gottlieb Wilhelm Kette. 5 
(L. S.) Heinrich Friedberg. 


Vorſtehender Vertrag ift ratifizirt worden, und hat die Aus wechſelung 
der Ratifikations⸗Urkunden vom 1. Oktober 1857. bereits ſtattgefunden. 


(Nr. 4788.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Wanzlebener Kreiſes im Betrage von 40,000 Thalern, Vom 28. Sep⸗ 
tember 1857. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen dc. ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Wanzlebener Kreiſes auf dem Kreis⸗ 
tage vom 30. September 1856. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
Anleihe zu befchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Sei⸗ 
tens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage 
von 40,000 Rthlrn. ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im In⸗ 
tereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in 
Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17, Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von 40,000 Rthlrn., in Buchſtaben: Wierzig- 
tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: b 

10,000 Rthlr. zu 500 Rthlr. 
20,000 »oꝑt . 100 
10,0 50 
40,000 Nthlr. 


(Nr. 41874788.) 4141* nach 
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nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das 
Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1858. ab mit wenig⸗ 
ſtens jaͤhrlich fuͤnf Prozent des Kapitals zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges 
Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung 
ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehen⸗ 
den Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenkhums nachweiſen zu duͤrfen, gel⸗ 
tend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 


Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 


tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch 


die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Sansſouei, den 28. September 1857. a 
| (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 


Obligation 


des Wanzlebener Kreiſes 
Fit Mr. 


Auf Grund des unterm beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
30. September 1856. wegen Aufnahme einer Schuld von 40,000 Rthlrn. bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Wanzlebener Kreiſes Na⸗ 
mens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤu⸗ 
bigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von ..... Thalern Preußiſch 
Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche fuͤr den Kreis kontrahirt wor⸗ 
den und mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 


Die 
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Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 40,000 Rthlrn. geſchieht vom 
Jahre 1858, ab allmalig innerhalb eines Zeitraumes von funfzehn Jahren 
aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens fuͤnf 
Prozent jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schuldverſchrei⸗ 
bungen, nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 


Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1857, ab in dem Mo⸗ 
nate Dezember jedes Jahres. Der Kreis behält fich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Koͤniglichen Regierung zu Magdeburg, dem Kreisblatte fuͤr die Kreiſe Oſchers⸗ 
leben und Wanzleben, dem Magdeburger Correſpondenten und der Neuen 

Preußiſchen Zeitung zu Berlin. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 1. Januar und am 1. Juli, von heute 
an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte 
mit jenem verzinſet. 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
i 905 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Wanzleben, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehbrigen Zinskupons der fpäteren Faͤlligkeitstermine 
be pern Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen, 


Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem | 
Rüczahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. I. 
Tit. 51. H. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Wanzleben. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verfährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Be⸗ 
fig der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verfaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 8 


(fr, 4788.) Mit 


* 
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Mit dieſer Schuldverſchreibung ſi nd ſechs halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1860. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Wanzleben gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons-Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons-Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, fofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


Bei Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 


Wanzleben, den en 18. 
Die ftändifche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Wanzlebener 
Kreiſe. 


Provinz Sachſen, Negierungsbezirk Magdeburg. 
0 ter Zins-Kupon ter Serie 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Wanzlebener Kreiſes 


i N ber 97 zu vier und ein halb Prozent 
Zinſen, über ..... Thale! Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
. ten Januar reſp. am ten Juli 18.. und ſpaͤterhin die Zinſen der vor: 
benannten Kreis⸗ Sbligation fuͤr das Halbjahr i ee bis 


ä . .. mit (in Buchſtaben) ..... Thalern ..... Silbergro⸗ a 


ſchen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu e 
Wanzleben, den n i 
Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion 15 Yen Chauſſeebau im 
Wanzlebener Kreiſe. 


Dieſer Sinsfupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht bis zm 
erhoben wird, 


Pro⸗ 
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Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg, 
Talon 


zur 


Kreis⸗Obligation des Wanzlebener Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Wanzlebener Kreiſes 


Eik 3 über Thaler à vier und ein halb Prozent 
Zinſen 
N te Serie Zinskupons für die ..... Jahre 18.. bis 18. bei der Kreis— 
Kommunalkaſſe zu Wanzleben. 
Wanzleben, den n 18. 


Die ſtändiſche Kreis-Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Wanzlebener Kreiſe. 


(Nr. 4789.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. September 1857., betreffend die Verleihung der fig- 

i kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde- 
Chauſſeen: 1) von Wanzleben uͤber Altenweddingen, Bahrendorf, Stem— 
mern nach Welsleben; 2) von Wanzleben uͤber Remkersleben, Kloſter 
Meyendorf nach Seehauſen i. M.; 3) von Seehauſen i. M. bis zur 
Grenze des Kreiſes Wolmirſtedt gegen Dreileben. 


N sen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage die von dem Kreiſe 
Wanzleben im Regierungsbezirk Magdeburg beabſichtigten Chauſſeebauten: 
1) von Wanzleben über Altenweddingen, Bahrendorf, Stemmern nach Wels— 
leben; 2) von Wanzleben uͤber Remkersleben, Kloſter Meyendorf nach See⸗ 
hauſen i. M.; 3) von Seehauſen i. M. bis zur Grenze des Kreiſes Wolmir⸗ 
ſtedt gegen Dreileben, genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Ex⸗ 
propriationsrecht für die zu den Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs-Materialien, 
nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf 
dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Kreiſe 

(Nr. 47884789.) Wanz⸗ 
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Wanzleben gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der 
Straßen das Recht zur Erhebung des Chauffeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließ⸗ 
lich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie 
der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zufäßlichen Vorſchriften, verleihen. 
Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤng⸗ 
ten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten 
Straßen zur Anwendung kommen. 1 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur offentlichen 


Kenntniß zu bringen. 
Sansſouci, den 28. September 1857. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Nedigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
R. Decker). 


